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Adobe Reader jetzt herunterladen
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| Gesamtmatrix []  Teilmatrix []]
Landesamt fir Natur,

ABC-Bewertung Braunes Langohr Umwelt und Verbraucherschutz
Jagdgebiete MNordrhein-Westfalen

Lokale Population:

Bearbeiter:

Vorkommen:

DE-Nr.: Gebietsname:

Teilgebiets-Nr./-Name:

1. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:

2. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:

3. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:

Grol3e des Untersuchungsraumes:

Verwendeter Detektor:

Erhaltungszustand C Mmittel
(Gesamtwert) i Harvene e LB cut L bis schlecht L]

: - C Mmittel

Habitatqualitat A Hervorragend |:| B Gut |:| bis schlecht |:|
Anteil Waldbestande 0 ; 0 0

mit geeigneter Struktur > 60 % D 40 bis 60 % D <40 % D IW:ertI
strukturreiche, extensiv fehlen

genutzte Kulturland- grof3flachig ODER

schaft im Umfeld der vorhanden D vorhanden D nur in Fragmenten D
Walder vorhanden

Verbund von Jagd- . o . .

gebieten gesichert |:| geringflgig gestort |:| gestort |:|
Zustand der C wmittel bis
Population A Hervorragend [ 1B Gut [] schlecht []
Netzfang

Reproduktionsnachweis T 1 bis 3 trachtige nur Mannchen

- 24 trachtige oder R .

wahrend der saugende Weibchen I:I bzw. sdugende I:I oder nicht I:I I:I
Fortpflanzungszeit o de? Junatiere Weibchen oder reproduzierende

durch Netzfang 9 Jungtiere Weibchen Wert
Bei Netzfang: 1. Termin 2. Termin 3. Termin

n Individuen gesamt I:l I:I I:l

n Mannchen adult I:l I:I I:l

n Weibchen (saugend) I:l I:I I:l

n Weibchen (n. saug.) I:I I:I I:I

n Jungtere . ] .
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Gruber

Linien





Beeintrachtigungen

A Keine bis gering

[

B Mittel

[

C Deutlich

Anderungen im
Lebensraum

(z.B. forstwirtschaftliche
MafRnahmen wie Biozideinsatz,
Umwandlung von Laub- in
Nadelwald oder
landwirtschaftliche Malnahmen)

keine Beeintrachti-
gungen erkennbar

mittlere
Beeintrachti-
gungen erkennbar

stark Beeintrachti-
gungen erkennbar

Zerschneidung/

Flachenversiegelung
(Verkehrswegebau und
Siedlungserweiterung)

keine Beeintrachti-
gungen erkennbar

[

mittlere
Beeintrachti-
gungen erkennbar

starke
Beeintrachti-
gungen
erkennbar
(Verbund von

Jagdhabitaten
gestort)
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Beeintrachtigung(en) (Beschreibung — freier Text):

MalRnahmen(vorschlage) (Beschreibung - freier Text):

Bemerkung:
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Grundsatze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:

1. Mittels Luftbild oder direkt vor Ort ist zu entscheiden, ob und wenn ja wie das Gesamtgebiet
in einzelne Teilgebiete aufgeteilt wird (z. B. einzelne Jagdgebiete, anhand von
Parzellengrenzen, einheitliche Nutzungsmuster, homogene Strukturmerkmale).

2. Den Teilgebieten sind spezifische Teilgebiets-Nummern und/oder eindeutige Namen
zu geben. Sie sollen auf einer Karte (1:5.000) abgegrenzt werden. Alternativ kann die Lage
der Teilgebiete im Anhang zur Teilgebietsmatrix so beschrieben werden, dass bei
Bearbeiterwechsel eine eindeutige Identifikation des Teilgebiets jederzeit moglich ist.

3. Fur jedes untersuchte (Teil-)Gebiet ist eine gesonderte ,,LANUV-Kartierungsmatrix*
auszufullen (Habitatqualitat, Zustand der Population, Beeintrachtigungen):

¢ in den Abschnitten ,,Habitatqualitat” und ,,Beeintrachtigungen® sind nach Mdglichkeit
alle Parameter zu beantworten (nicht mehr als 1 Kreuzchen pro Zeile - sollte keine
eindeutige Beantwortung maoglich sein, ist dies im Feld ,,Bemerkungen® zu erldutern)

e in der Zusatzspalte ganz rechts sind die konkreten Zahlen-Werte in die K&stchen einzu-
tragen; fiir die Prozentzahl bei der Habitatqualitat (Anteil Waldbestande) kann auch ein
maoglichst genauer Schatzwert eingetragen werden, wenn die exakte Zahl nicht ermittel-
bar ist (z.B.: ca. 50 %, 20-25 %, < 10 %)

¢ bei den Angaben zur PopulationsgroRe an den einzelnen Untersuchungsterminen sind nur
sicher bestimmte Tiere zu beriicksichtigen; fur die A/B/C-Einstufung der GroRenklasse
(Parameter Reproduktionsnachweis) ist der Maximalwert innerhalb der Termine zugrun-
de zu legen; auch wenn keine Tiere nachgewiesen werden, ist dies in der Matrix mit an-
zugeben (Anzahl ,,0%)

o wesentliche Beeintrachtigungen bzw. MaRnahmenvorschlage sind in den entsprechenden
Textfeldern n&her zu erldutern

¢ im Feld Bemerkungen kdnnen weitere Informationen eingetragen werden, zum Beispiel:
o nahere Erlauterungen zur Habitatqualitét
o Beifange bei den Netzfangen (mit Anzahl und ggfls. Status)
o aufgefallene Besonderheiten / Storungen bei den Begehungen bzw. Féngen
o Fang beringter Tiere etc.

4. Waurde der Untersuchungsraum in Teilgebiete aufgeteilt, ist nach Abschluss der Kartie-
rungen fir das Gesamtgebiet eine zusammenfassende Gesamt-Matrix auszufullen.

5. Die ausgefillten Teilgebiets- und Gesamtmatrices sind der LANUYV digital per Email oder
ausgedruckt als Papierversion zuzuschicken.

6. Fir jedes untersuchte Gebiet ist eine fotografische Dokumentation wiinschenswert
(Gesamtgebiet und ggfls. die einzelnen Teilgebiete). Bei der Beschriftung der Fotos bzw.
der Dateien sind Datum, Fotograf und die Teilgebiets-Nummern mit anzugeben.

7. Bei Kartierungen auerhalb von FFH-Gebieten ist statt der DE-Nummer die entsprechende
MTB-Nummer anzugeben.
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Grundsatze zu den Erfassungsmethoden und Bewertungen:

Hinweise zur Erfassungsmethodik im Jagdgebiet:
Braune Langohren sind mittels Detektor nicht nachzuweisen!
Bei Netzfang im Wald sollten mindestens 100 m Netzlange gestellt werden. Nach Maoglich-
keit sollten die genutzten Netze eine Hohe von 3 bis 5 m besitzen. Als Standorte fur Netze
bieten sich Wege, Schneisen, Durchl&sse und feuchte Bereiche (wie z.B. Wagenspuren,
Grében oder Gewasser) an. Die Netze sollten sowohl quer als auch langs zu Strukturen
aufgestellt werden.

Zusammenfihrung der Einzelbewertungen zum Erhaltungszustand (Gesamtwert)

» Aus den Einzelparametern muss zunéchst fir die drei Teilkriterien Habitatqualitat,
Zustand der Population und Beeintrachtigungen der jeweilige Erhaltungszustand einzeln
bewertet werden.

Dabei sollte in der Regel der rechnerische Mittelwert der Einzelparameter zugrunde
gelegt werden. Gegebenenfalls kénnen im Rahmen einer gutachterlichen Einschat-
zung wichtige Einzelparameter, die fir die Untersuchungsflache mafigeblich sind,
starker gewichtet werden.

» Aus den drei Teilwerten wird dann der Gesamtwert des Erhaltungszustandes nach
dem folgenden Verrechnungsschema ermittelt:

A: 3xA ober 2xA+1xB
B: alle anderen Kombinationen
C: 3xC ober 2xC+1xA bzw. 1xB.
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		Erhaltungszustand (Gesamtwert)

		Habitatqualität

		Zustand der Population

		Netzfang

		Bemerkung: 

		Grundsätze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:



		DENr: 

		Gebietsname: 

		TeilgebietsNrName: 

		1 Termin Datum: 

		2 Termin Datum: 

		3 Termin Datum: 

		Größe des Untersuchungsraumes: 

		Verwendeter Detektor: 

		Beeintraechtigungen: 

		Massnahmenvorschlaege: 

		Bemerkungen: 

		b-gesamt: Off

		c-gesamt: Off

		a-habitat: Off

		b-habitat: Off

		c-habitat: Off

		a-anteil: Off

		b-anteil: Off

		c-anteil: Off

		wert-anteil: 

		a-kultur: Off

		b-kultur: Off

		c-kultur: Off

		a-verbund: Off

		b-verbund: Off

		c-verbund: Off

		a-population: Off

		b-population: Off

		c-population: Off

		a-nachweis netzfang: Off

		b-nachweis netzfang: Off

		c-nachweis netzfang: Off

		wert-nachweis netzfang: 

		netzfang1-individuen: 

		netzfang2-individuen: 

		netzfang3-individuen: 

		netzfang1-maennchen: 

		netzfang2-maennchen: 

		netzfang3-maennchen: 

		netzfang1-weibchen saeugend: 

		netzfang2-weibchen saeugend: 

		netzfang3-weibchen saeugend: 

		netzfang1-weibchen: 

		netzfang2-weibchen: 

		netzfang3-weibchen: 

		netzfang1-jungtiere: 

		netzfang2-jungtiere: 

		netzfang3-jungtiere: 

		a-beeintraechtigungen: Off

		b-beeintraechtigungen: Off

		c-beeintraechtigungen: Off

		a-aenderungen Lebensraum: Off

		b-aenderungen lebensraum: Off

		c-aenderungen lebensraum: Off

		a-zerschneidung: Off

		b-zerschneidung: Off

		c-zerschneidung: Off

		Uhrzeit 1: 

		Wetter 1: 

		Uhrzeit 2: 

		Wetter 2: 

		Uhrzeit 3: 

		Wetter 3: 

		Bearbeiter: 

		Vorkommen: 

		a-gesamt: Off

		Gesamtmatrix: Off

		Teilmatrix: Off






| Gesamtmatrix [ ]

Teilmatrix

O]

ABC-Bewertung Braunes Langohr NRW

Winterquartiere

Landesamt fir Natur,
Umwelt und Verbraucherschutz
Mordrhein-Westfalen

Abgrenzung der lokalen Population: 1a (Einzelvorkommen)

Bearbeiter:

Vorkommen:

DE-NTr.: Gebietsname:
Teilgebiets-Nr./-Name:

1. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:
2. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:

Angaben zur Methode:

Anzahl/Art kontrollierter Kasten/Baumhohlen:

Erhaltungszustand C Mmittel
(Gesamtwert) i Herveneg e L]B cut L bis schlecht
: e C Mmittel
Habitatqualitat A Hervorragend |:| B Gut |:| bis schlecht

Innenklima

Frostsicher und mit
hoher Luftfeuchte

[

Weitgehend frostsicher |:|
und luftfeucht

stark witterungs-
abhangig, nicht
frostsicher oder
recht trocken

Stabilitat Innenklima

stabil

[

schwankt kaum []

instabil

(11 (] 1T fF]

%

Hangpléatze und
Spaltenverstecke

viele geeignete Hang-

platze und Spalten

(> 20) mit hoher Luft-

feuchte und Frost-
sicherheit

[

mehrere geeignete
Hangpléatze und

Spalten (10 bis 20) mit [ ]
hoher Luftfeuchte und
Frostsicherheit

Wenige Hangplatze
(< 10) oder nur
Hangplatze in
stark witterungs-
abhangigen
Bereichen

[

[ 1

Anzahl

Verbund von
Winterquartieren (*)

ja, mehrere vorhanden
(mehr als 3 mindestens

zeitweise besetzte

[

ja, wenige vorhanden |:|
(ca. 2 bis 3 Quartiere)

nein, nur einzelnes
Quartier

[ ]

n Individuen

[ 1]

[ ]

Langohren dirfen zur Artbestimmung im Winterquartier nicht abgenommen werden!

(*) kursiv gesetzte Parameter sind fiir das bundesweite Monitoring nicht auszuwerten und gelten nur fir NRW.
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Quartiere) Anzahl
erschwert,
Freier Einflug gewahrleistet [ ] 1eicht behindert [ ]| Einflugbereich []
eng oder unsicher
Zustand der C Mittel bis
Population A Hervorragend [ 1B cut [] schlecht []
Populationsgrof3e
(Anzahl sichtbar > 10 Tiere [ ]I5 bis 10 [ ]l <5 Tiere [] I:l
Uberwinternder Tiere) Anzahl
Zahlergebnisse 1. Termin 2. Termin






Beeintrachtigungen

A Keine bis gering

[]

B Mittel

[]

C Deutlich

[

Eingang des Quartiers

gesichert

bedingt gesichert

ungesichert

[

(freier Zugang)
wiederholte
gelegentlicher Stérungen
kein Besucherverkehr;fuhrt (z. B. touristische
" ; Nutzung /
Stdrungen Besucherverkehr []|zukeiner L emmaizeen, L
gravierenden Milllab-
Beeintrachtigung lagerungen,
Lagerfeuerreste)
in Teilbereichen
Einsturzgefahr (¥) keine [l gering [ Il hoch
(z. B. im Einflugbereich)
Negative Einflisse von . .
auterhalb (% keine [ ]l gering [ Jihoch
Quartierbetreuung (*) regelmaRig [ ]l gelegentlich [l keine []

(*) kursiv gesetzte Parameter sind fur das bundesweite Monitoring nicht auszuwerten und gelten nur fir NRW.
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Beeintrachtigung(en) (Beschreibung - freier Text)

MalRnahmen(vorschlage) (Beschreibung - freier Text)

Bemerkungen:
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Grundsatze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:

1.

Falls es sich um einen Hohlen- oder Stollenkomplex mit mehreren Hohlen oder Stollen
handelt, ist jede einzelne Hohle / jeder Stollen als Teilgebiet gesondert zu bearbeiten.

. Den Teilgebieten sind spezifische Teilgebiets-Nummern und/oder eindeutige Namen

zu geben. Sie sollen auf einer Karte (1:5.000) abgegrenzt werden. Alternativ kann die Lage
der Teilgebiete im Anhang zur Teilgebietsmatrix so beschrieben werden, dass bei
Bearbeiterwechsel eine eindeutige Identifikation des Teilgebiets jederzeit moglich ist.

Fiir jedes untersuchte (Teil-)Gebiet ist eine gesonderte ,,LANUV-Kartierungsmatrix*
auszufiillen (Habitatqualitit, Zustand der Population, Beeintriachtigungen):

e nach Moglichkeit sind alle Parameter zu beantworten (nicht mehr als 1 Kreuzchen pro
Zeile) - sollte keine oder keine eindeutige Beantwortung moglich sein, ist dies im Feld
,Bemerkungen* zu erldutern;
in Bewertungsbdgen fiir das bundesweite FFH-Monitoring sind zumindest alle nicht
kursiv gesetzten Parameter obligatorisch auszufiillen

e fiir die Anzahl der Hangplitze / Spaltenverstecke bzw. fiir den Winterquartierverbund
konnen Schitzwerte eingetragen werden, wenn die genaue Zahl nicht erkennbar ist
(z.B.: ca. 50, > 1.000)

e die PopulationsgrdfBe ist fiir die einzelnen Untersuchungstermine moglichst genau
anzugeben (nur tatsdchlich gesehene Tiere); fiir die A/B/C-Einstufung der Groenklasse
ist der Maximalwert innerhalb der Termine zugrunde zu legen; auch wenn keine Tiere
nachgewiesen werden, ist dies in der Matrix mit anzugeben (Anzahl ,,0°)

e wesentliche Beeintrichtigungen bzw. Malnahmenvorschlige sind in den entsprechenden
Textfeldern ndher zu erldutern

¢ Im Feld Bemerkungen kénnen weitere Informationen eingetragen werden, zum Beispiel:

° nihere Erlduterungen zur Habitatqualitdt (z. B. gemessene Temperatur)

o Anmerkungen zur Einsehbarkeit des Quartiers bzw. eine Einschédtzung zur Héhe des
Anteils der bei Kontrollen sichtbaren Tiere (z. B. Bunker mit einsehbaren Verstecken:
anndhernd 100 %, natiirliche Hohlen mit vielen Spalten evtl. <1 %)

° bisherige Bestandsentwicklung

o Haufigkeit der Quartierkontrollen / letzte Begehung

° Fund beringter Tiere etc.

Bei Hohlen- oder Stollenkomplexen aus mindestens 2 Teilgebieten ist nach Abschluss der
Kartierungen fiir den gesamten Komplex eine zusammenfassende Gesamt-Matrix
auszufiillen.

Die ausgefiillten Teilgebiets- und Gesamtmatrices sind der LANUYV digital per Email oder
ausgedruckt als Papierversion zuzuschicken.

Fiir jedes untersuchte Gebiet ist eine fotografische Dokumentation wiinschenswert
(Gesamtgebiet und ggfls. die einzelnen Teilgebiete). Bei der Beschriftung der Fotos bzw.
der Dateien sind Datum, Fotograf und die Teilgebiets-Nummern mit anzugeben.

Bei Kartierungen auerhalb von FFH-Gebieten ist statt der DE-Nummer die entsprechende
MTB-Nummer anzugeben.
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Grundsatze zu den Erfassungsmethoden und Bewertungen:

1. Erfassungszeitraum
Quartierkontrollen im Winter bei geeigneten AuBBentemperaturen (vorzugsweise Januar
bis Februar wéhrend Frostperioden und kurz danach), spétestens bis Ende Februar/Anfang
Mairz (witterungsbedingte Verschiebungen sind moglich).
Monitoringzéhlungen sollten in einem Quartier moglichst immer zum selben Zeitraum
im Jahr durchgefiihrt werden (witterungsbedingte Verschiebungen sind moglich), um
iiber einen ldngeren Zeitraum eine Vergleichbarkeit der Daten zu gewihrleisten.

2. Erfassungsmethoden

» Erfassung von Anzahl und Gréf3e des Winterquartierbestandes durch Quartierkontrollen
(mind. 1 Begehung: die Ermittlung der Maximalzahl im Winterquartier ist wiinschens-
wert).

» Langohren sollen zur Bestimmung nicht abgenommen werden. Erfahrene Bearbeiter
konnen die Langohrarten im Winter mit hoher Sicherheit durch Sichtkontrolle bestim-
men. Ggfs. Netzfiange zur Schwarmzeit vor dem Winterquartier.

> Bei den Begehungen des Winterquartiers: Uberpriifung der Zuginglichkeit, Hangplatz-
und Versteckmoglichkeiten, Temperatur und Luftfeuchte sowie Erfassung von
Beeintrachtigungen / Gefdhrdungen.

3. Zusammenfiuhrung der Einzelbewertungen zum Erhaltungszustand (Gesamtwert)

» Aus den Einzelparametern muss zundchst fiir die drei Teilkriterien Habitatqualitét, Zustand
der Population und Beeintrachtigungen der jeweilige Erhaltungszustand einzeln bewertet
werden.

Dabei sollte in der Regel der rechnerische Mittelwert der Einzelparameter zugrunde
gelegt werden. Gegebenenfalls konnen im Rahmen einer gutachterlichen Einschiatzung
wichtige Einzelparameter, die fiir die Untersuchungsflaiche mafigeblich sind, stirker
gewichtet werden.

» Aus den drei Teilwerten wird dann der Gesamtwert des Erhaltungszustandes nach dem
folgenden Verrechnungsschema ermittelt:

A: 3xA ober 2xA+1xB

B: alle anderen Kombinationen
C: 3xC ODER 2xC+1xA bzw. 1xB.
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		Erhaltungszustand (Gesamtwert)

		Habitatqualität

		Innenklima

		Weitgehend frostsicher und luftfeucht



		 Stabilität Innenklima

		    

		    



		Zustand der Population

		    



		Grundsätze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:

		C:  3xC  oder  2xC+1xA bzw. 1xB.



		Bearbeiter: 

		Vorkommen: 

		DENr: 

		Gebietsname: 

		TeilgebietsNrName: 

		1 Termin Datum: 

		2 Termin Datum: 

		Angaben zur Methode: 

		AnzahlArt kontrollierter KästenBaumhöhlen: 

		Anteils der bei Kontrollen sichtbaren Tiere z B Bunker mit einsehbaren Verstecken: Off

		Uhrzeit 1: 

		Wetter 1: 

		Uhrzeit 2: 

		Wetter 2: 

		a-gesamt: Off

		b-gesamt: Off

		c-gesamt: Off

		a-habitat: Off

		b-habitat: Off

		c-habitat: Off

		a-klima: Off

		b-klima: Off

		c-klima: Off

		a-stabilitaet klima: Off

		b-stabilitaet klima: Off

		c-stabilitaet klima: Off

		a-plaetze verstecke: Off

		b-plaetze verstecke: Off

		c-plaetze verstecke: Off

		anzahl-plaetze verstecke: 

		a-verbund: Off

		b-verbund: Off

		c-verbund: Off

		anzahl-verbund: 

		a-freier einflug: Off

		b-freier einflug: Off

		c-freier einflug: Off

		a-population: Off

		b-population: Off

		c-population: Off

		a-groesse: Off

		b-groesse: Off

		c-groesse: Off

		anzahl-groesse: 

		termin1-individuen: 

		termin2-individuen: 

		a-beeintraechtigungen: Off

		b-beeintraechtigungen: Off

		c-beeintraechtigungen: Off

		a-eingang: Off

		b-eingang: Off

		c-eingang: Off

		a-stoerungen: Off

		b-stoerungen: Off

		c-stoerungen: Off

		a-einsturzgefahr: Off

		b-einsturzgefahr: Off

		c-einsturzgefahr: Off

		a-negative einfluesse: Off

		b-negative einfluesse: Off

		c-negative einfluesse: Off

		a-betreuung: Off

		b-betreuung: Off

		c-betreuung: Off

		Beeintraechtigungen: 

		massnahmenvorschlaege: 

		bemerkungen: 

		Gesamtmatrix: Off

		Teilmatrix: Off






|

|Gesamtmatrix

Teilmatrix

O]

ABC-Bewertung Braunes Langohr NRW

Wochenstuben

Abgrenzung der lokalen Population: 1a (Einzelvorkommen)

Bearbeiter:

Vorkommen:

DE-NTr.: Gebietsname:
Teilgebiets-Nr./-Name:

1. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:
2. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:

Angaben zur Methode:

Anzahl/Art kontrollierter Kasten/Baumhohlen:

Landesamt fir Natur,

Umwelt und Verbraucherschutz

Mordrhein-Westfalen

%

ausgebaute Dachbéden) (*)

Erhaltungszustand C Mmittel
(Gesamtwert) i Herveneg e L]B cut L bis schlecht [
: e C Mmittel
Habitatqualitat A Hervorragend |:| B Gut |:| bis schlecht |:|
Anzahl Biotopbaume
(Bdume mit Spalten oder
Héhlen) je ha in den Laub . . 5bis9 <5
und Laubmischwéldern in 2 10 Biotopbéume / ha D Biotopbdume / ha D Biotopbdume / ha D |:I
500 m Umkreis um die Anzahl
Wochenstube (*)
oder
Quartierangebot in = 3 gut geeignete < 3 gut geeignete keine gut
Gebéauden im Sommer Quartierangebote |:| Quartierangebote |:| geeigneten |:| I:I
(Gebéudespalten und nicht pro 10 ha / Dorf pro 10 ha / Dorf Quartierangebote Anzahl

oder
Fledermauskésten im
Wald in 500 m Umkreis
um die Wochenstube (*)

(Anzahl geeigneter und
gepflegter Kasten)

in ausreichender
Anzahl vorhanden
> 15 Késten pro ha

in geringer Anzahl
vorhanden
< 15 Késten pro ha

i1

Anzahl

Zustand der
Population

A Hervorragend

B Gut

C Mittel bis
schlecht

[

Populationsgrofie
(Anzahl adulter 99 im

> 15 Weibchen

10 bis 15 Weibchen

[ ]l < 10 weibchen

L]

[ ]

n Weibchen

n Weibchen (saugend)

n Jungtiere

n Ménnchen

11T

11T

Waldbewohnende
Population

Wochenstubenquartier/

Wochenstubenverband) Anzahl
Ausflugszahlung 1. Termin 2. Termin

n Individuen [ | [ |

Kastenkontrollen 1. Termin 2. Termin

rdumliche Besiedlung
(Anzahl Wochenstuben-
kolonien im 500 m Radlius

um die Wochen-stube)

[

mehrere / verteilt

wenige

keine

und kleine

ODER nur einzelne |:|

[ ]

Anzahl
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Gruber

Linien



Gruber

Linien





Beeintrachtigungen A Keine bis gering |:| B Mittel |:| C Deutlich |:|
Forstwirtschaftliche
Nutzung (%)
(z.B. Absenkung des
Quartierangebotes durch keine mittlere starke
g’é‘;ﬁf}g ?/:,’;e’_?g;ﬁf::;ﬁ:r" Beeintrachtigungen ||| Beeintrachtigungen [ ]| Beeintrachtigungen ]
inkl. bekannter erkennbar erkennbar erkennbar
Quartierbdume,
Umwandlung von Laub- in
Nadelwald)
52; zzahc’l";s”%ug’g/ keine mittlere starke Beelintréghti-
intrachti intraohti- gungen erkennbar
(Verkehrswegebau und Sﬁ(eelg;rgacfngungen |:| Bsr?met/’:;aeciljl:lenn bar |:| (Verbund von |:|
Siedlungserweiterung) gung Jagdhabitaten gestért)
. . Reparatur-/
iézrugr?;;z%i%ezgsie&v keine ] regelméflige Bege- [] Sanierungsarbeiten []
g ot . hung des Dachstuhls oder sténdige
Gebé&udequartier (*) Begehungen
Renovierungs-/
Gebéudesubstanz (*) sehr gut |:| intakt |:| ii’gi;%’:g; |:|
erforderlich
Umbau- und Sanierunas- keine mittlere starke
arbeiten an Gebau deng ) Beeintréachtigungen |:| Beeintréachtigungen |:| Beeintrachtigungen |:|
erkennbar erkennbar erkennbar
Akzeptanz durch . ,
Hausbesitzer (*) vorhanden |:| Tolerierung |:| gering |:|
Quartierbetreuung (*) regelméBig |:| gelegentlich |:| keine |:|

(*) kursiv gesetzte Parameter sind fiir das bundesweite Monitoring nicht auszuwerten und gelten nur fiir NRW.
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Beeintrachtigungen (Beschreibung [freier Text] und/oder Ankreuzliste im Anhang benutzen):

MaRRnahmen(vorschlage) (Beschreibung [freier Text] und/oder Ankreuzliste im Anhang benutzen):

Bemerkungen:
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Grundsatze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:

1.

Mittels Luftbild oder direkt vor Ort ist zu entscheiden, ob und wenn ja wie das Gesamtgebiet
in einzelne Teilgebiete aufgeteilt wird (z. B. in Teilkolonien eines Wochenstubenverbandes,
einzelne Probefldchen zur Ermittlung des Quartierangebots, anhand von Parzellengrenzen
oder einheitlichen Strukturmerkmalen).

Den Teilgebieten sind spezifische Teilgebiets-Nummern und/oder eindeutige Namen zu
geben. Sie sollen auf einer Karte (1:5.000) abgegrenzt werden. Alternativ kann die Lage der
Teilgebiete im Anhang zur Teilgebietsmatrix so beschrieben werden, dass bei Bearbeiter-
wechsel eine eindeutige Identifikation des Teilgebiets jederzeit moglich ist.

. Fiir jedes untersuchte (Teil-)Gebiet ist eine gesonderte ,,LANUV-Kartierungsmatrix*

auszufiillen (Habitatqualitit, Zustand der Population, Beeintriachtigungen):

* nach Mdglichkeit sind alle auf die zu bewertende Wochenstube zutreffenden Parameter zu
beantworten (nicht mehr als 1 Kreuzchen pro Zeile - sollte keine eindeutige Beantwortung
moglich sein, ist dies im Feld ,,Bemerkungen* zu erldutern); in Bewertungsbogen fiir das
bundesweite FFH-Monitoring sind zumindest alle nicht kursiv gesetzten Parameter
obligatorisch auszufiillen

* in der Zusatzspalte ganz rechts sind die konkreten Zahlen-Werte in die Késtchen einzutra-
gen; bei den Parametern zum Quartierangebot (Abschnitt Habitatqualitdt) kann auch ein
moglichst genauer Schitzwert eingetragen werden, wenn die exakte Zahl nicht ermittelbar ist
(z.B.:>10,<1, 8-10)

* bei den Angaben zur PopulationsgréBe an den einzelnen Untersuchungsterminen sind nur
tatséchlich gezihlte Tiere zu beriicksichtigen; fiir die A/B/C-Einstufung der Grofenklasse ist
der Maximalwert innerhalb der Termine zugrunde zu legen; auch wenn keine Tiere
nachgewiesen werden, ist dies in der Matrix mit anzugeben (Anzahl ,,0); beim Ausfiillen einer
Matrix fiir eine Gebdude-Wochenstube oder einer Teilmatrix fiir eine waldbewohnende
Kolonie ist in der Zeile ,,Populationsgrofie” die Weibchenanzahl im (jeweils) bewerteten
Wochenstubenquartier einzutragen, bei einer Gesamtmatrix fiir eine waldbewohnende
Population die Weibchenanzahl der Gesamtkolonie bzw. des Wochenstubenverbandes

» wesentliche Beeintridchtigungen bzw. Maflnahmenvorschlége sind in den entsprechenden
Textfeldern ndher zu erldutern und/oder auf den beiliegenden Ankreuzlisten anzukreuzen;
in Bezug auf Beeintrachtigungen sollten auch Eingriffe in Natur und Landschaft, Verkehrs-
wegesicherung oder Baumpflegearbeiten im Umfeld der Wochenstube(n) angegeben werden

 im Feld Bemerkungen konnen weitere Informationen eingetragen werden, zum Beispiel:
° ndhere Erlduterungen zur Habitatqualitét
o Anmerkungen zur Einsehbarkeit des Quartiers (ggfls. Einschédtzung der Koloniegrof3e,
wenn die Anzahl der Weibchen nicht genau zéhlbar ist)
° bei Nachweis eines Quartierverbundes: Anzahl gefundener besetzter Quartiere

° Anzahl festgestellter Jungtiere im Beobachtungsjahr

° Angaben zur Bestandsentwicklung bei langjéhrig beobachteten Wochenstuben
° Wochenstube regelmifig / nicht regelmifBig besetzt

o Haufigkeit der Quartierkontrollen / letzte Begehung

° Beifinge bei den Netzfingen oder weitere mit dem Detektor nachgewiesene Arten
(mit Anzahl und ggfls. Status)
° aufgefallene Besonderheiten / Strungen bei den Begehungen bzw. Fingen etc.
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4. Wurde der Untersuchungsraum in Teilgebiete aufgeteilt, ist nach Abschluss der Kartie-
rungen fiir das Gesamtgebiet eine zusammenfassende Gesamt-Matrix auszufiillen.

5. Die ausgefiillten Teilgebiets- und Gesamtmatrices sind der LANUYV digital per Email oder
ausgedruckt als Papierversion zuzuschicken.

6. Fiir jedes untersuchte Gebiet ist eine fotografische Dokumentation vorzunehmen
(Gesamtgebiet und ggfls. die einzelnen Teilgebiete). Bei der Beschriftung der Fotos bzw.
der Dateien sind Datum, Fotograf und die Teilgebiets-Nummern mit anzugeben.

7. Bei Kartierungen au3erhalb von FFH-Gebieten ist statt der DE-Nummer die entsprechende
MTB-Nummer anzugeben.
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Grundsatze zu den Erfassungsmethoden und Bewertungen:

1. Erfassungszeitraum
zur Erfassung der Weibchen: Mai bis Anfang/Mitte Juli (vor dem Fliiggewerden der

Jungtiere) (witterungsbedingte Verschiebungen sind moglich)

2. Erfassungsmethoden
» Erfassung von Anzahl und GroBe des Wochenstubenbestandes durch Quartier-
kontrollen.

Fiir das bundesweite FFH-Monitoring:

* nur Zihlung der adulten Weibchen, z. B. durch Ausflugszédhlung am Quartier vor
dem Fliiggewerden der Jungtiere oder durch Zéhlung im Gebédudequartier an heiflen
Sommertagen oder durch Kastenkontrollen in Wildern

+ mind. 1 Begehung, dabei sollte die Erfassung des Populationsmaximums im Unter-
suchungsjahr angestrebt werden

» Erfassung der Habitatqualitét:
Im Umkreis von 500 m um die Wochenstube: Bewertung des Quartierangebotes;
der Parameter ,,Anzahl Biotopbdume je ha“ kann hilfsweise auf mindestens 3 Probe-

Probeflichen a 0,5 ha GrofBe erfasst und hochgerechnet werden.

» Beeintrichtigungen: Beriicksichtigung aktueller Einflussfaktoren im Bezugsraum (z.B.)

Forstwirtschaft, Eingriffe in Natur und Landschaft, Verkehrswegesicherung, Baum-

pflegearbeiten, Bau- und Sanierungsmaf3nahmen an Gebdudequartieren).

3. Zusammenfihrung der Einzelbewertungen zum Erhaltungszustand (Gesamtwert)

» Aus den Einzelparametern muss zundchst fiir die drei Teilkriterien Habitatqualitt,
Zustand der Population und Beeintrachtigungen der jeweilige Erhaltungszustand einzeln
bewertet werden.

Dabei sollte in der Regel der rechnerische Mittelwert der Einzelparameter zugrunde
gelegt werden. Gegebenenfalls konnen im Rahmen einer gutachterlichen Einschat-
zung wichtige Einzelparameter, die fiir die Untersuchungsfliche mafigeblich sind,
starker gewichtet werden.

» Aus den drei Teilwerten wird dann der Gesamtwert des Erhaltungszustandes nach
dem folgenden Verrechnungsschema ermittelt:

A: 3xA oberR 2xA+1xB
B: alle anderen Kombinationen
C: 3xC oper 2xC+1xA bzw. 1xB.
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		Erhaltungszustand (Gesamtwert)

		Habitatqualität

		    



		Zustand der Population

		    

		Anzahl

		    

		Anzahl



		 Grundsätze zu den Erfassungsmethoden und Bewertungen:



		Bearbeiter: 

		Vorkommen: 

		DENr: 

		Gebietsname: 

		TeilgebietsNrName: 

		1 Termin Datum: 

		2 Termin Datum: 

		Angaben zur Methode: 

		AnzahlArt kontrollierter KästenBaumhöhlen: 

		Uhrzeit 1: 

		Wetter 1: 

		Uhrzeit 2: 

		Wetter 2: 

		a-gesamt: Off

		b-gesamt: Off

		c-gesamt: Off

		a-habitat: Off

		b-habitat: Off

		c-habitat: Off

		a-biotopbaeume: Off

		b-biotopbaeume: Off

		c-biotopbaeume: Off

		anzahl-biotopbaeume: 

		a-quartier: Off

		b-quartier: Off

		c-quartier: Off

		anzahl-quartier: 

		b-kaesten: Off

		c-kaesten: Off

		anzahl-kaesten: 

		a-population: Off

		b-population: Off

		c-population: Off

		a-groesse: Off

		b-groesse: Off

		c-groesse: Off

		anzahl-groesse: 

		termin1-individuen: 

		termin2-individuen: 

		kontrolle2-weibchen: 

		kontrolle1-weibchen: 

		kontrolle2-weibchen saeugend: 

		kontrolle1-weibchen saeugend: 

		kontrolle2-jungtiere: 

		kontrolle1-jungtiere: 

		kontrolle1-maennchen: 

		kontrolle2-maennchen: 

		a-besiedelung: Off

		b-besiedelung: Off

		c-besiedelung: Off

		anzahl-besiedelung: 

		a-beeintraechtigungen: Off

		b-beeintraechtigungen: Off

		c-beeintraechtigungen: Off

		a-forstwirtschaftliche nutzung: Off

		b-forstwirtschaftliche nutzung: Off

		c-forstwirtschaftliche nutzung: Off

		a-zerschneidung: Off

		b-zerschneidung: Off

		c-zerschneidung: Off

		a-stoerungen: Off

		b-stoerungen: Off

		c-stoerungen: Off

		a-substanz: Off

		b-substanz: Off

		c-substanz: Off

		a-sanierung: Off

		b-sanierung: Off

		c-sanierung: Off

		a-akzeptanz: Off

		b-akzeptanz: Off

		c-akzeptanz: Off

		a-betreuung: Off

		b-betreuung: Off

		c-betreuung: Off

		Beeintraechtigungen: 

		Massnahmenvorschlaege: 

		Bemerkungen: 

		Gesamtmatrix: Off

		Teilmatrix: Off





